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Grußworte

Ich möchte Sie herzlich in der neuen Volleyball-
saison 2010/2011 begrüßen.
Im letzten Jahr ist unsere Abteilung mit 4 Ju-
gend-, 5 Erwachsenen- und einer Freizeit-
Mixed-Mannschaft in die Wettkämpfe um die 
Punkte und die guten Tabellenränge gestartet. 
Dazu kommen noch viele Freizeitspieler, die 
sich regelmäßig zu ihren Trainingszeiten ge-
troffen haben, ob am Beachplatz oder in der 
Halle. Bei ihnen waren es weniger die Punkte 
sondern eher der reine Spaß an der Sportart 
im Vordergrund. Unsere Jugendmannschaften 
haben in der vergangenen Spielzeit beachtli-
che Resultate erreicht. Es ist auch sehr erfreulich 
dass der Zuwachs, vor allem im Mädchenbe-
reich, groß ist und hier ein guter Grundstein  für 
den Nachwuchs unserer Damenteams gelegt 
ist! Im Jungenbereich ist es leider nicht so er-
freulich, da letztes Jahr nur zwei männliche Ju-
gendmannschaften an den Start gingen. Hier 
wollen wir versuchen, unsere Sportart für die 
Jungs verschiedener Artlersklassen attraktiver 
zu machen.

Unsere Damen und Herrenteams konnten auch 
erfolgreich in Ihren Ligen aufschlagen. Das Da-
men 1 Team hat knapp den Relegationsplatz 
um den Aufstieg in die Landesliga verpasst. 
Herren 1, Damen 2 und Herren 3 schafften er-
folgreich Ihr Ziel mit dem Klassenerhalt. Beson-
ders erfreulich ist der Aufstieg unserer Herren 2, 
die nach einer tadellosen Rückrunde als zweiter 
in der Bezirksklasse, den Aufstieg in die Bezirks-
liga über die Relegation geschafft haben. Wir 
hoffen, dass die kommende sportliche Saison 
noch erfolgreicher für unsere Teams verlaufen 
wird! In unserer Abteilung hat sich dieses Jahr 
noch einiges außerhalb der Trainings- und 
Punktspielzeiten in der Halle getan. Zu dem 
regelmäßigen Spielbetrieb an unserem eige-
nen Beachvolleyballplatz waren einige Teams 

sehr erfolgreich bei der Bayerischen Beachserie. 
Außerdem hat die Volleyballabteilung sehr er-
folgreich einige Turniere organisiert. Hierbei ist 
das Jugend-Volleyballturnier „MUC-CUP“, das 
große Vorbereitungsturnier in Lohhof und die 
Ausrichtung der Deutschen Mixed-Senioren-
Meisterschaft zu erwähnen.

Die Abteilung Volleyball hat sich neben der Auf-
gabe den Volleyballsport attraktiver zu machen, 
noch ein paar längerfristige, aber dennoch 
wichtige Ziele gesetzt: Im männlichen Jugend-
bereich soll ein Grundstein für den Nachwuchs 
unserer Herrenteams gelegt werden. Hier ist viel 
Arbeit im Verein notwendig, wozu auch noch 
die Mitarbeit mit den Schulen der Stadt noch 
verbessert werden soll. Als einen weiteren Punkt 
auf der Agenda sollte längerfristig die Erweite-
rung der Beachvolleyballanlage stehen. Dies 
ist leider aus finanziellen Gründen die letzten 
Jahre gescheitert. Erst durch die Erweiterung 
der Beachvolleyball-Anlage ist es auch möglich, 
Beachvolleyballturniere in Freising zu organi-
sieren. Am Schluß möchte ich mich bei allen 
Mitgliedern, Volleyballbegeisterten, dem Trai-
nerstab und anderen ehrenamtlichen Helfern 
bedanken. Ganz besonderer Dank gilt unseren 
Sponsoren und Gönnern. Ohne Ihre Unterstüt-
zung wäre es uns nicht möglich, diese Zeitung 
zu drucken und unsere Trainings- und Punkt-
spiele abzuhalten. Ohne Sie gäbe es Volleyball 
in Freising in dieser Form sicherlich nicht!

Ich  wünsche allen Teams eine erfolgreiche 
und verletzungsfreie Saison und allen Zu-
schauern und Freunden des Volleyballsports 
eine angenehme Volleyballzeit.
Unsere Teams werden sicherlich alles Sportli-
che tun, um uns dies umzusetzen...

Dejan Jankovic

Liebe Freunde des Volleyballsports

Das vierte Jahr in der Bayernliga: die Vol-
leyballer des SC Freising haben sich etab-
liert. Es ist schön zu beobachten, wie mit 
der ersten Herrenmannschaft als Zugpferd 
offenbar auch die ganze Abteilung einen 
Aufschwung erlebt: Die Zweite ist in die 
Bezirksliga aufgestiegen, die Damen spie-
len seit Jahren in der Bezirksliga oben mit 
und haben den Aufstieg eigentlich längst 
verdient. Und auch im Freizeitbereich ge-
hören die SC-Akteure zu den Besten im 
Lande. 

Bei den Heimspielen des Sportclubs in 
der Schulturnhalle in Lerchenfeld hatten 
die Fans zuletzt immer wieder Grund zum 
Jubeln. Wie es dem SC-Team in der neu-
en Bayernliga-Saison gehen wird, darauf 
darf man gespannt sein. Immerhin haben 
sieben Spieler die Mannschaft verlassen, 
doch ist Freising für ehrgeizige Volleybal-
ler wie für Routiniers offenbar inzwischen 
wieder eine Adresse für gepflegten Volley-
ballsport. 

Vor allem aber zahlen sich die Bemühun-
gen des Sportclubs im Nachwuchsbe-
reich aus, deshalb darf man sicher sein, 
dass auch heuer wieder einige Freisinger 
Eigengewächse den Sprung in die Erste 
schaffen werden. Allen SC-Teams wün-
sche ich eine Saison mit vielen Siegen und 
möglichst wenig Verletzungen, den Fans 
spannende und schöne Spiele und dem 
Freisinger Volleyball weiterhin eine erfolg-
reiche Zukunft.

 Michael Schwaiger
Landrat des Landkreises Freising

Grußwort des Landrats
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Umformiertes Team strebt Klassenerhalt an

Nach dem 5. Platz in der letzten Saison 
zeichnete sich in vielen Gesprächen schon 
frühzeitig ein deutlicher personeller Um-
bruch ab. Da einige der erfahrenen Spieler 
langfristig angekündigt hatten nach der 
Saison 2009/2010 die Volleyballschuhe an 
den Nagel zu hängen, musste im Verein 
eine Richtungsentscheidung getroffen 
werden. Es galt eine gesunde Mischung 
zu finden zwischen dem Einbau junger 
Spieler mit Freisinger Hintergrund und 
der Besetzung bestimmter Schlüsselposi-
tionen mit „sturmerprobten“ Volleyballern. 

Herauskristallisiert hat sich ein Kader mit 
zwölf Spielern und dem ein oder anderen 
Perspektivspieler, der im Laufe der Saison 
je nach Entwicklung aus dem 2. Herren-
team hochgezogen werden könnte.

Die Erfahrung ist bei uns auf der Außen-
position „zu Hause“. Als Anführer und neu-
er Kapitän geht Außenangreifer Moritz 
Steinberg erstmal in verantwortungsvoller 
Mission in die Saison. Ihm zur Seite auf der 
4 stehen Dejan Jankovic und Neuzugang 
Tobias Pfaller. Der 31-Jährige Riedenbur-

vorne v.l.n.r.:  Falk Ullmann, Benedikt Untermarzoner, Felix Reißmann, Jockl Klug, Martin Aigner, Alex Oestmann, Mathias Schungel
hinten v.l.n.r.:  Moritz Steinberg Oles Gnatiouk, Gordan Gebacek, Tobias Pfaller, Felix Bauer

Herren I



Ausgabe 2010/2011 5

ger spielte bei seinem Heimatverein TV 
Riedenburg ein Jahr Regionalliga und 
mehrere Jahre Bayernliga, bevor es ihn 
die letzten drei Jahre nach Salzburg ver-
schlug. Von dort zurückgekehrt nach Bay-
ern schloss er sich im Sommer 2010 unse-
rem Team an. Ob der letztjährige Captain 
Andreas Breibeck wieder ins Rennen geht 
entscheidet sich erst nach seinem Studie-
nende im letzten Quartal 2010.

Im Zuspielbereich stand uns nach dem 
Weggang von Ivo Bodurski und Quirin 
Würschinger eine völlig neue Konstellation 
ins Haus. So gehen mit Gordan Gerbacek 
ein alter Hase und mit Felix Bauer ein jun-

ges Talent in die neue Saison auf der Positi-
on 2. Gordan hat in seiner Heimat Kroatien 
schon mehrere Jahre in der 2. und 3. Liga 
zugespielt und wird diese Position jetzt 

auch erstmals beim SC einnehmen. Ihm 
zur Seite steht mit Felix Bauer ein talen-
tierter junger Spieler, der erstmalig seinen 
Heimatverein MBB SG Manching verlässt 

4. Jahr in der Bayernliga 
wird Bewährungsprobe

und in seiner Entwicklung den nächsten 
Schritt in Freising machen soll. 

Auch auf der Diagonalposition musste 
nach dem Karierreende von Roland Hö-
fer ein Update her. Mit Matthias „Matze“ 
Schungel gelang uns die Verpflichtung 
eines Spielers mit Bayernligaerfahrung. 
Vor zwei Jahren noch Gegner des SC als 
Spieler bei Grafing II, wechselt er heuer 
zum SCF nachdem er jobbedingt in Isma-
ning gelandet ist. Alex Oestmann bleibt 
uns ein weiteres Jahr auf der Diagonalen 
erhalten. Außerdem soll Perspektivspieler 
Felix Reißmann von den Herren II durch 
Spielpraxis in der Bezirksliga Erfahrung 
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sammeln und sich soweit entwickeln, dass 
punktuelle Einsätze im Bayernligateam in 
der Rückrunde möglich sind.

Die Mittelposition ist erstmals ausschließ-
lich mit Freisinger Jungs besetzt. Voran-
gehen soll mit Martin Aigner ein Spieler, 
der seit dem Neubeginn dabei ist und 
vor allem im Angriff Akzente setzt. Spezi-
ell in der Blockarbeit erwartet der Trainer 
eine weitere Leistungssteigerung, damit 
Martin ein konstanter Leistungsträger auf 
der 3 wird. Auch auf Benedikt Untermar-
zoner kommt ein interessantes und sicher 
wichtiges Jahr zu. In den letzten beiden 
Spielzeiten sind Leistungssteigerungen zu 
verzeichnen, die diese Saison fortgesetzt 
werden müssen, um zum Stammspieler in 
der Bayernliga zu werden. Durch seine ste-
tige Entwicklung der letzten Jahre wurde 
Johannes ‚Jockl‘ Klug im Sommer von dem 
2. Herrenteam in das 1. Team befördert. 
Jetzt heißt es im Training und Wettkampf 
Vollgas zu geben und den Konkurrenz-
kampf in der Mitte anzuheizen, um viel 
Spielzeit zu bekommen und sich persön-
lich weiterzuentwickeln.

Wie schon in den letzten Jahren hat sich 
im Libero- und Coachingbereich nichts 
verändert.
Oles Gnatiuk geht in sein 4. Jahr Bayern-
liga als Chef des Annahme-/Abwehrsek-
tors. Während er in der Abwehr seit letzter 
Saison zu den stärksten Liberos der Liga 
gehört, kann in der Annahme eine Verbes-
serung erfolgen. Mit den erfahrenen An-
nahmespielern von der 4 an seiner Seite 
bestehen gute Chancen dies zu realisieren. 
Alter und neuer Coach ist Falk Ullmann.

Mit diesem Team gilt es den Klassenerhalt 
zu schaffen. Eine andere Zielsetzung wäre 
aus jetziger Sicht unrealistisch, da durch 
die hohe Personalfluktuation in erster Li-
nie die Abstimmung im Miteinander und 
das Automatisieren bestimmter Abläufe 

Alter und neuer Coach ist
Falk Ullmann

im Vordergrund der Mannschaftsentwick-
lung stehen. Dazu ist die diesjährige Liga 
noch stärker und ausgeglichener als letzte 
Saison, so dass jegliche Einschätzung mo-
mentan extrem schwierig ist.
Klar ist jedoch, dass mit hoher Trainingsbe-
teiligung und -disziplin die Mannschafts-
entwicklung vorangetrieben werden kann, 
um evtl. dem direkten Abstiegskampf zu 
entgehen.

Zugänge: Tobias Pfaller (Salzburg), Ma-
thias Schungel (TSV Vatterstetten), Felix 
Bauer (MBB SG Manching), Johannes Klug 
(Herren 2)
Abgänge: Quirin Würschinger (Auslands-
semester), Ivo Bodurski(Ziel unbekannt), 
Tom Gailer (SVL), Roland Höfer, Martin 
Bichler, Flo Stanglmeier (alle Karriere be-
endet), Daniel Gutjahr

Falk Ullmann

Herren I
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Gordan Gebacek
Position: Zuspiel
Alter: 38
Größe: 1,85 m

Felix Bauer
Position: Zuspiel
Alter: 25
Größe: 1,85 m

Tobias Pfaller
Position: Annahme Außen
Alter: 31
Größe: 1,87 m

Alex Oestmann
Position: Diagonal
Alter: 31
Größe: 1,91 m

Oles Gnatiuok
Position: Libero
Alter: 27
Größe: 1,75 m

Mathias Schungel
Position: Diagonal
Alter: 29
Größe: 1,85 m

Felix Reißmann
Position: Diagonal
Alter: 18
Größe:  1,88 m

Moritz Steinberg
Position: Annahme Außen
Alter: 23
Größe: 1,89 m

Johannes Klug
Position: Mittelblock
Alter: 23
Größe: 1,90 m

Martin Aigner
Position: Mittelblock
Alter: 27
Größe: 1,88 m

Benedikt Untermarzoner
Position: Mittelblock
Alter: 24
Größe: 1,90 m
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In den letzten Spieltagen der Saison 
2009/2010 wuchs das Bewusstsein ob der 
eigenen Leistungsfähigkeit. Angesichts 
von neun Siegen in Folge war einerseits 
der Frust über die vergebenen Chancen in 
der Vorrunde groß, aber noch viel größer 
war die Lust auf die neue Saison, um zu 
zeigen, dass mehr in dem 1. Damenteam 
des SCF steckt als Bezirksliga.

So formte sich das Damenteam der Vor-
saison zu einem verschworenen Haufen, 
der punktuell noch Verstärkungen und 
Ergänzungen erfuhr. Es gab lediglich zwei 
Abgänge zu vermelden. Julia Rudolf spielt 
nach drei Jahren Freising nun für den SV 
Esting und Katharina Kirchberger siedelt 
studienbedingt nach Tübingen über.

Neu in den Reihen des SCF sind Martina 
Pösl, Dorothee Jacobs und Franziska Kal-
letta. Damit sieht das Team der Damen 1 in 
der Saison 2010/2011 wie folgt aus. 

Saison bei den Damen 1 geht, gibt Fran-
ziska Kalletta ihren Einstand in Freising. 
Für beide gilt es im Training Druck auf die 
etablierten Spielerinnen zu machen, um 
einen gesunden Konkurrenzkampf zu ent-
wickeln.

Auf der Diagonalen kommt bewährtes 
Personal zum Einsatz. Vera Poppe hat ge-
zeigt, dass sie Leistungsträgerin in dieser 
Mannschaft sein kann und stetig mit An-
griffen und Blocks für Gefahr beim Gegner 
sorgt. Anna Jankovic kommt nach einem 
Jahr Außen wieder auf der Diagonalen 
zum Einsatz. Sie ist bereits seit 10 Jahren 
Spielerin bei den Damen 1 des SCF und 
wird auch diese Saison für uns ins Rennen 
gehen.

Die Bälle verteilen werden Natalie Junold 
und Helene Guilmot. Während Natalie erst 
in die 2. Saison als Zuspielerin geht und 
sich stetig weiterentwickelt, hat Helene 
schon viele Jahre Erfahrung auf dieser 
Position gesammelt. Eine sehr gute Mi-
schung, da somit der Druck der auf dieser 
Position sehr hoch ist, gut auf beide Zu-
spielerinnen verteilt werden kann.

Als Libera agiert wie in der letzten Saison 
Dorothea Ullmann. Nach höherklassigen 
Spielzeiten beim USC Magdeburg konn-
te sie sich letzte Saison als beständige 
Leistungsträgerin auf sehr hohem Niveau 
beim SCF etablieren.

Was auf dem Feld abgeht ist damit geklärt. 
Was bzw. wer neben dem Feld abgeht ist 
auch seit geraumer Zeit klar. Falk Ullmann.
Nach 2 Bandscheibenoperationen war die 
Spielerkarriere in der Halle Anfang 2010 

Im Außenbereich agieren Romy Hagn, Va-
nessa Kahl, Martina Pösl und Dorothee Ja-
cobs. Erfreulicherweise bleibt Romy dem 
Team, trotz beruflicher Verpflichtungen in 
Frankfurt/Main, erhalten. Mit Neuzugang 
Martina Pösl ist dem Team eine echte Ver-
stärkung zugelaufen. Martina hat beim 
DJK Taufkirchen bereits höherklassig auf 
allen Positionen (außer Mitte) zahlreiche 
Spiele absolviert. 
Der 2. Neuzugang auf Außen kam aus 
Baden-Württemberg und heißt Dorothee 
Jacobs. Auch sie hat in dem benachbarten 
Bundesland bereits Landesliga auf der 4 
gespielt. Vanessa Kahl komplettiert die Au-
ßenangreiferinnen der Saison 2010/2011. 
Vanessa entwickelte sich in der letzten 
Spielzeit zur Leistungsträgerin und wird 
dieses Jahr als stellvertretende Mann-
schaftsführerin in einer noch verantwor-
tungsvolleren Position agieren.

Im anstrengenden Spielzentrum, der Mit-
telposition, sind 5 Spielerinnen zu Hause. 
Allen voran geht die alte und neue Spiel-
führerin Linda Gross. Sie hat sich in den 
letzten Jahren zu einer der besten Mit-
telblockerinnen der Liga entwickelt und 
soll nun das Team zum Aufstieg führen. 
Genauso auf der 3 im Einsatz ist Linda 
„Shorty“ Kümmerling. Nachdem sie in der 
letzten Saison zur Mannschaft kam, hat sie 
sich als feste Konstante auf dieser Position 
erwiesen. Langjährige Erfahrung im Frei-
singer Team bringt Mittelblockerin Katrin 
Wunderskirchner mit, die eine weitere Sai-
son für uns auf Punktejagd geht. 
Komplettiert werden die Mittelblockerin-
nen durch Petra Frühbeis und Franziska 
Kalletta. Während Petra nach Spielzeiten 
bei Moosburg und SCF 2, bereits in die 2. 

Mission Landesliga hat begonnen.....

Damen I
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vorne v.l.n.r.: Max Stanglmeier, Vanessa Kahl, Linda Gross, Vera Poppe, Linda Kümmerling, Natalie Junold, Falk Ullmann
hinten v.l.n.r.: Helene Guilmot, Petra Frühbeis, Katrin Wunderskirchner, Martina Pösl, Anna Jankovic, Dorothea Ullmann

beeendet und damit stand wieder Zeit 
zur Mannschaftsbetreuung zur freien Ver-
fügung. Um diese optimal zu nutzen be-
treut Ullmann nun wieder beide 1. Teams 
des SC. Zur Optimierung der Mannschafts-
betreuung hat der Verein vorgesorgt. Mit 
Maximilian Stanglmeier erhält die 1. Da-
menmannschaft erstmals einen Co-Trai-
ner, der vor allem im Bereich Spielanalyse, 
Statistiken sowie Trainingsplangestaltung 
und -gewichtung tätig sein wird. Erste 
Erfahrungen sammelte Maxl als Trainer 
der Herren 3 in der letzten Saison und als 
Scout bei den Herren 1.

Während die Herren die Bayernliga halten 
wollen, ist das Ziel der Damen 1 ganz klar 
formuliert... Landesligaaufstieg! Ein an-

deres Ziel kann man auch nicht nennen, 
wenn man in der  Trainingsarbeit den Fleiß 
und Willen des Teams sieht. Dies schlug 
sich schon im Ergebnis beim Vorberei-

tungsturnier in Unterschleißheim nieder. 
Dort sahen sie sich 15 ausschließlich hö-
herklassigen (8 mal Regionalliga) Teams 
gegenüber und belegten am Ende Rang 
7. Neben Trainingslager und Pokal A wer-
den noch diverse Testspiele absolviert und 
dann geht’s los...

Falk Ullmann

Das Ziel ist klar:
Landesligaaufstieg!
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Damen I

Linda Gross
Position: Mittelblock
Alter: 24
Größe: 1,82 m

Helene Guilmot
Position: Zuspiel
Alter: 36
Größe: 1,69 m

Vanessa Kahl
Position: Annahme Außen
Alter: 23
Größe: 1,76 m

Dorothea Ullmann
Position: Libera
Alter: 29
Größe: 1,64 m

Linda Kümmerling
Position: Mittelblock
Alter: 
Größe:

Natalie Junold
Position: Zuspiel
Alter: 18
Größe: 1,75 m

Petra Frühbeis
Position: Mittelblock
Alter: 32
Größe: 1,80 m

Katrin Wunderskirchner
Position: Mittelblock
Alter: Älteste
Größe: 1,73 m

Martina Pösl
Position: Annahme Außen
Alter: 27
Größe: 1,74 m

Vera Poppe
Position: Diagonal
Alter: 27
Größe: 1,75 m

Anna Jankovic
Position: Diagonal
Alter: 30
Größe: 1,76 m
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sind gegangen: Moritz Then (im Ausland), 
Julian Zierer (private Gründe) und Johan-
nes Klug, der zu Herren I gewechselt ist 
(Gratulation).

Aber auch zwei Neuzugäng dürfen wir be-
grüßen: Christian Schmidt aus Berlin, der 
als Mittelblocker bei uns eingesetzt wird.
Sowie Felix Reißmann, der uns im letzten 
Jahr schon stark unterstützte, ist nun offizi-
ell bei uns. Gratulation – hochverdient!
Max Stanglmeier hat durch ihn große Kon-
kurrenz auf der Diagonalposition erhalten. 
Der langjährige Mittelblocker Johannes 
Untermarzoner wird nach wie vor auf dem 

Die zweite Herrenmannschaft des SC Frei-
sing hat im letzten Jahr den Aufstieg ge-
schafft, HURRA!!

Was das Ziel in dieses Jahr klar macht: Die 
Liga halten.
Die Mannschaft, die mittlerweile das dritte 
Jahr zusammenspielt, hat auch diese Sai-
son wieder Zu- und Abgänge. Dieses Jahr 

Platz stehen und mit Christian Schmidt für 
ein Feuerweck im Block sorgen. 

Auf der Außenposition spielen Stefan 
Klug, Felix Schüller und Tobias Gutsmiedl. 
Johannes Lehmann fungiert als Libero. 
Oliver Krakofszky und Stefan Junold teilen 
sich den Platz des Stellers in unserem Ka-
der.

Natürlich ist in unserer personellen Situati-
on ein Nachrücken von Herren III Spielern 
nicht ausgeschlossen. Achim Goldbach 
und Leander Liebl stehen auf der Schwelle 
zu Herren II.

Das Ziel ist klar: 
7. Platz

Hol Dir ein
Weissbär!

„Huber Weisses – Original weissbärig!“

Hol Dir ein
Weissbär!

„Huber Weisses – Original weissbärig!“

www.hofbrauhaus-freising.de

Anz_HBH Hol Dir_A5 quer_4c  22.05.2007  16:26 Uhr  Seite 1

Herren II
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Aufgrund dieses Kaders und der guten 
Stimmung an den Spieltagen der vergan-
genen Saison sowie im Training ist der 
Klassenerhalt unser Ziel. Durch zwei Vor-

bereitungsturniere sowie zwei Training-
spiele und der Teilnahme am Kreispokal 
werden noch einmal die letzten Defizite 
aufgedeckt. Außerdem werden wir durch 

intensives Training mit dem Leistungsma-
ximum in die Saison starten können und 
erwarten mit Freude die ersten Gegner.
Der Trainer Benedikt Untermarzoner sieht 
großes Potential in der Mannschaft, da 
jede Position gut besetzt ist. Jeder muss 
allerdings 100 prozentigen Einsatz zeigen, 
um die Abgäng so gut wie möglich zu 
ersetzen was sowohl die Trainingsbetei-
ligung als auch den Einsatz in der Saison 
angeht. Wir hoffen auf viele Erfolge, aber 
auch auf viele Zuschauer bei den Heim-
spieltagen, die uns auf unserem Weg zum 
Ziel begleiten.

Spieltage:
09.10.2010 in Vierkirchen
23.10.2010 in Lenting
13.11.2010 in Freising
27.11.2010 in Ingolstadt
11.12.2010 in Neuburg
29.01.2011 in Pörnbach
12.02.2011 in Freising
26.02.2011 in Freising
19.03.2011 in Ingolstadt

Benedikt Untermarzoner

vorne v.l.n.r.: Untermarzoner Benedikt, Stanglmeier Max, Schulze Christian, Untermarzoner Johannes, Reißmann Felix, Klug Stefan
hinten v.l.n.r.: Krakofszky Oliver, Junold Stefan, Lehmann Johannes, Gutsmiedl Tobias, Schüller Felix, Wiesmann Michael

Vorfreude auf den 
ersten Gegner
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20 JAHRE RENAULT CLIO.

Renault Cl io
2010

Renault Cl io
1990

DIE ZEITEN ÄNDERN SICH. DER PREIS BLEIBT GLEICH.

Sichern Sie sich
den Aktionspreis bis

zum 31.12.2010!

Renault Clio 3-Türer Expression
1.2 16 V 75 eco²
Unser Angebotspreis

10.174,– €*

(19.900,– DM)

20 Jahre Renault Clio – das heißt zwei Jahrzehnte Erfolge, Innovationen und
unverwechselbarer Stil. Natürlich mit allem, was ein Großer hat: Leistung,
Design und viel Raum für Komfort – eine unwiderstehliche Mischung. Obendrein
macht Renault diese technischen Innovationen für jedermann erschwinglich.
Denn den aktuellen Clio mit serienmäßigem ESP gibt es jetzt zum Preis von
1990. Wenn das kein schönes Geburtstagsgeschenk ist!

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir beraten Sie gerne.

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,6, außerorts 4,9,
kombiniert 5,8; CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km
(Werte nach EU-Normmessverfahren).

AUTOHAUS MÜLLER GMBH
Acheringer Hauptstr. 37 • 85354 Freising
Tel.: 08165-95500

 *Angebotspreis für einen Renault Clio 3-Türer Expression 1.2 16V 75 eco² mit 55
kW (75 PS) auf Basis eines Renault Clio RN 1.4 3-Türers mit 55 kW (75 PS) für
19.900,– DM.  Angebot gültig für Privatkunden. Abbildung zeigt
Sonderausstattung. 

Nach dem enttäuschenden Saisonver-
lauf im letzten Jahr, versucht die zweite 
Damenmannschaft des SC Freising in der 
kommenden Spielzeit das ausgegebene 
Ziel eines Platzes in der oberen Tabellen-
hälfte zu erreichen. 

Wegen des verletzungsbedingten Ausfalls 
dreier Stammspielerinnen in der abgelau-
fenen Saison mussten wir uns mit Platz 6 

begnügen, obwohl die Mannschaft nach 
den ersten drei Spieltagen ungeschlagen 
an der Tabellenspitze stand. Aufgrund des 
gelungenen Saisonstarts im letzten Jahr 
hoff en wir, an die gezeigten Leistungen 
anzuknüpfen. 

Alle Spielerinnen zeigen sich im Training 
dementsprechend motiviert und enga-
giert. Verstärkt wurde die Mannschaft 
durch mehrere Neuzugänge im Sommer, 
so dass in Zukunft verletzungsbedingte 
Pausen einiger Spielerinnen ausgeglichen 
werden können. Eine Verlegung der Trai-
ningszeiten ermöglicht es, ab Herbst par-
allel zur weiblichen A-Jugend in der Halle 

zu spielen. Dies bietet den Vorteil, dass 
Spielerinnen aus der Jugend auch am Da-
menvolleyball teilnehmen können. Umge-
kehrt erlaubt es den jungen Spielerinnen 
aus unserer Mannschaft, die Jugendlichen 
zum letzten Mal noch in dieser Saison zu 
unterstützen, bevor sie die Altersgrenze 
erreichen, ab der sie nicht mehr am Ju-
gendspielbetrieb teilnehmen dürfen. 

Die gute Zusammenarbeit zwischen den 
weiblichen Jugendmannschaften der 
Volleyballabteilung und der zweiten Da-
menmannschaft wird sich hoff entlich im 
kommenden Jahr weiter fortsetzen. Wir 
alle freuen uns auf eine erfolgreiche Sai-

Damen II

Neue Trainingszeiten sind 
von Vorteil






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Acheringer Hauptstraße 37 • 85354 Freising 
(A 92, Ausfahrt Freising-Süd, direkt an der B11)

Telefon (0 81 65) 95 50-0 • Telefax (0 81 65) 95 50-10  
www.ahm-mueller.de • info@ahm-mueller.de
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son und zahlreiche Zuschauer bei den vier 
Heimspieltagen, an denen es hoffentlich 
viele Siege zu feiern gibt. 

Spieltage:
23.10.2010 in Pfaffenhofen
13.11.2010 in Freising
20.11.2010 in Schrobenhausen
27.11.2010 in Moosburg
04.12.2010 in Reichertshausen
15.01.2011 in Freising
22.01.2011 in Schrobenhausen
12.02.2011 in Freising
19.03.2011 in Freising

Felix Schüller

hintere Reihe, v.l.n.r.: Nicola Becke, Susanne Gollas, Franziska Nachtmann, Marlen Ullrich, Silvia Ullrich, Lara Bauer
vordere Reihe, v.l.n.r.: Christina Sellmair, Yvonne Radler, Clarissa Graul, Jenny Möller, Theresa Huber, Felix Schüller
Nicht auf dem Bild: Xenia Priebe, Alexandra Wächter, Daniela Köstler
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Nach einer durchwachsenen Saison geht 
das Team in die neue Saison. Trotz des Ab-
gangs eines Leistungsträgers – Reinhart 
– bleibt der Kader groß und schlagkräftig 
genug, um in der kommenden Saison be-
stehen zu können. 

Die Mannschaft hat einen neuen Spieler 
dazu bekommen und so spielen Jan-Se-
bastian Graul, Sebastian Kirschner, Tobias 
Entrich und Daniel Kindermann auf den 
Außenpositionen. 
Achim Goldbach, Leander Liebl und To-
bias Steininger bilden den Mittelblock. 
Des weiteren bleibt Tobias Hofmann un-
ser Steller und wird auf Diagonal von Juli-
an Rabus und Nicolas Fraebel unterstützt. 
Universell einsetzbar und damit besonders 
wichtig ist Gregor Knoll. Mit Tobias Entrich 
haben wir einen Neuzugang, der versucht 

Falls ihr Interesse habt in einem tollen 
Team zu trainieren, könnt ihr gerne Diens-
tags 19 Uhr und Donnerstags 20 Uhr in der 
Halle Moosstraße zu uns kommen.

Spieltage:
13.11.2010 in Waldtrudering
27.11.2010 in Lohhof 5
11.12.2010 in Harteck
15.01.1011 in Freising
29.01.2011 in Freising
26.02.2011 in Waldtrudering

Christian Schulze

 

Herren III

Ziel ist die obere Tabellenhälfte

das Team zu unterstützen und uns weiter 
voran zu bringen.

Stimmen Einsatz und Trainingsbeteiligung 
sollte das erste Ziel sein, ein paar Siege 
zum Auftakt einzufahren und uns in die 
obere Tabellenhälfte zu bewegen. 

Mit viel Spaß versuchen wir, eine für uns 
erfolgreiche Saison zu gestalten. In diesem 
Sinne hoffen wir auf viele Erfolge und freu-
en uns auf viele Zuschauer. 

Trotz Abgang ein 
gutes Team
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vorne v.l.n.r:: Christian Schulze (T), Jan-Sebastian Graul, Tobias Steininger , Leander Liebl, Achim Goldbach, Gregor Knoll
hinten v.l.n.r: Tobias Entrich, Daniel Kindermann, Nicolas Fraebel, Tobias Hofmann, Julian Rabus

Ei
nk

au
fen auf dem BauernhofFamilie Germaier

Weichsberg 1
85408 Gammelsdorf

Tel.: 08766/244
Fax: 08766/920303

Ihr Metzger am Markt

Neustift: Freitags von 11 - 16 Uhr
Stadt: Samstags von 7 - 13 Uhr
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A Jugend / U20 weiblich

Nachdem meine Vorgängerin Romy Hagn 
aus berufl ichen Gründen nicht mehr als 
Trainerin zur Verfügung steht, bin ich seit 
wenigen Wochen für die motivierte und 
ehrgeizige Mannschaft verantwortlich. 

Im Juli hat eine Mannschaftssitzung statt-
gefunden und organisatorische Fragen 
geklärt. Lea Deuter und Teresa Wiesinger 
wurden als 1. und 2. Mannschaftsführerin 
gewählt. Die Mannschaft setzt sich aus 
erfahrenen Spielerinnen und zahlreichen 
Talenten zusammen. Die Herausforderung 
als Trainer besteht darin, aus dieser Mi-
schung eine harmonierende und kämpfe-
rische Einheit zu formen. 

Wir beginnen mit einem Saisonauftakttrai-
ning im September und wollen gut gerüs-
tet in die Spielrunde starten. Desweiteren 
sind Trainingsspiele geplant. Schließlich 
hat sich die Volleyball-Abteilung des 
SC Freising neben zwei anderen Vereinen 
für die Ausrichtung der oberbayerischen 
Meisterschaften für die weibliche U20 am 
05./06. Februar 2011 beworben. 

In der mir neuen und von der Spielstärke 
unbekannten Liga kämpfen 11 Mann-
schaften für dieses Ziel. Die Qualifi kation 
ist mit der vorhandenen Motivation und 
einer dazu notwendigen Trainingsbetei-
ligung durchaus erreichbar. Der Mann-
schaftsgeist stimmt mich zuversichtlich 
und deshalb gehe ich optimistisch in die 
bevorstehende Jugendrunde. 

Mit einem neuem Trainer 
in die Saison

85354 Freising | Bahnhofstr. 3 | T 08161 94155 | radio-loessner@t-online.de

Lössner

BEST OF ELECTRONICS!

TOP
TECHNIK

Ihr Freisinger Technikprofi mit Top Know-How und 
Spitzenqualität: Wir bieten Ihnen eine starke Auswahl modernster 
Markengeräte zu fairen Preisen und kompetenten Service von A bis Z!
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Wir hoffen auf ein zahlreiches Erscheinen 
und lautstarke Unterstützung zu unseren 
nachgenannten Spielterminen.

Mark Eckart

Trainingszeiten
Dienstag 18:00 – 20:00 Uhr 
Donnerstag 18:00 – 20:00 Uhr (jeweils Sporthalle Schule Lerchenfeld, Moosstr. 46)

Spieltermine: Spielort (Heimspieltermine sind unterstrichen)
03.10.2010 Ingolstadt
24.10.2010  Freising (10.00 Uhr, Schulturnhalle, Moosstr. 46)
05.12.2010 Neuburg
12.12.2010  Freising (10.00 Uhr, Schulturnhalle, Moosstr. 46)
23.01.2011 Stammham

vorne v.l.n.r.: Christina Sellmair, Lea Deuter, Elena Atzinger, Teresa Wiesinger, Carolin Gläser, Katja Litvaka, Mark Eckart
hinten v.l.n.r.: Laura Kronthaler, Lara Bauer, Annika Reiter, Christina Gallner, Anna Baumgartner, Huong Do, Steffi von Schaubert
es fehlen: Lea Schneider und Kathi Filser.
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schon richtig gut und freuen sich auf die 
neue Saison.

Nach einer guten letzten Saison der weib-
lichen C-Jugend, startet man nun erstma-
lig in der B-Jugend. Alle Jahrgänge 94 und 
jünger dürfen in dieser Altersklasse spielen. 
Natürlich werden die Jahrgänge 1996 und 
1997 die Mannschaft unterstützen und 
gleichermaßen in der C-Jugend aushel-

Das Training der C-Jugend weiblich bzw. 
mittlerweile B-Jugend findet jeweils 2x die 
Woche statt. Am Montag und Freitag von 
17:00 Uhr bis 18:30 Uhr schwitzen die Mä-
dels in der Halle Lerchenfeld Moosstraße. 
Teilweise tummeln sich 14-20 Jugendliche 
in der Halle. Neuzugänge sind jederzeit 
willkommen. 

Volleyball ist eine sehr komplexe Sport-
art, es gehört zu den technisch und tak-

tisch anspruchsvollen Ballsportspielen. 
Während bei anderen Sportarten wie z.b. 
Fußball, Handball, Basketball usw. längere 
Ballberührungen und sogar das Fangen 
und Führen sowie der Bodenkontakt des 
Balles erlaubt ist, muss beim Volleyball 
„volley“ gespielt werden. Deshalb müssen 
die Grundtechniken wie das Obere und 
Untere Zuspiel des Balles besonders sau-
ber ausgeführt werden, ansonsten wer-
den diese als Fehler abgepfiffen. Um diese 
Spieleigenschaft zu erreichen, bedarf es 
einer gewissen Routine. Aber keine Sorge, 
mit der Zeit und regelmäßigem Training 
ist auch dieses zu schaffen. 
Diese Spieleigenschaft trägt nun mittler-
weile Früchte. Einige der Spielerinnen sind 

hinten v.r.n.l.:  Maria Strauß, Anna Görg, Veronika Endriß, Lena Singer, Christine Seimebua, Lisa Zimmermann, Alissa Atzinger, Piera Wiesinger,
vorne v.r.n.l.:   Sophie Hofmeister, Christina Gallner, Nicole Seimabua, Valentina Tadic, Tiffany Trivunovic, Amelie Eichler, Trainer Martina Schürmann

Technische Grundlagen sind 
die Basis

B Jugend / U18 weiblich

Beim Volleyball spielt  
man den Ball  „volley“
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fen. Somit sollte es für alle an Spielpraxis 
nicht fehlen. Keine leichte Sache, aber wir 
werden sicherlich viel Erfahrung sammeln 
und eine Menge dazu lernen. 

Wir würden uns daher sehr freuen wenn 
Sie unsere Mannschaft an den Heimspiel-
tagen tatkräftig unterstützen.

Alle Spieltage auf einem Blick:
03.10.2010 in Schrobenhausen  
24.10.2010 in Freising
28.11.2010 in Eichstätt
05.12.2010 in Freising
16.01.2011 in Neuburg
06.02.2011 in Schrobenhausen

 Martina Schürmann
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In dieser Saison starten unsere „kleinsten“ 
Mädels das erste Mal in die Punktrunde. 
Nachdem die Mannschaft in dem Schnup-
per- Turnier (D/E weiblich 3:3) ziemlich gut 
abgeschnitten hat, waren wir der Ansicht, 
dass wir diesen Schritt wagen können. 

Im Spiel 6 gegen 6 sollen sie also die er-
lernten Techniken Baggern, Pritschen und 
Aufschlag anwenden und festigen. Im 

Training wird weiterhin das Augenmerk 
auf der Verbesserung der technischen 
Fähigkeiten, Teamfähigkeit und natürlich 
Spaß liegen. Da die Trainingsbeteiligung 
hoch ist und die Spielerinnen motiviert 
sind, darf ich hoffen, dass wir diese Saison 
gut bestreiten.

Also alle volleyballinteressierte Mädchen 
im Alter von acht bis dreizehn sind herz-

lich eingeladen freitags von 17 Uhr bis 
18:30 Uhr vorbeizuschauen!

Clarissa Graul

C Jugend / U16 weiblich

Neustart in der Punktrunde

vorne v.l.n.r.:  Ronja Auer, Maria Meyer, Linda Haubold, Verena Denk, Michelle Edelmann
hinten v.l.n.r.: Paula Deuter, Helena Niemann, Sophia Ruff, Nina Weißmüller, Laura Bormann
links Trainer Clarissa Graul, rechts Lea Deuter

Die Nummer 1 auch 

in der Sportförderung.

Sparkasse Freising. Gut für die Region. 

Sport verbindet. Er stärkt den Zusammenhalt und schafft Vorbilder. Die Sportförderung

liegt uns deshalb sehr am Herzen. Wir engagieren uns regional im Breitensport und fördern

den Nachwuchs.  Wie auch im Sport zählt Leistung, Ausdauer und Engagement zu unseren

Stärken. Machen Sie jetzt Ihren persönlichen Finanz-Check. Wir beraten Sie gerne und sind

mit Terminvereinbarung auch außerhalb unserer Geschäftszeiten für Sie da.

Wenn’s um Geld geht - Sparkasse Freising.

www.sparkasse-freising.de
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D Jugend / U14 männlich

Unsere Kleinsten...

Letzte Saison haben unsere kleinsten 
Jungs in den Altersklassen U13 und U14 
erste Erfahrungen im Punktspielbetrieb 
gesammelt. Dieses Jahr geht es nun in der 
U14 weiter.

Beim Spiel 4 gegen 4 sollen die erlernten 
Techniken oberes Zuspiel, unteres Zuspiel 
und Aufschlag von oben/unten auch im 
Wettkampf umgesetzt und weiterentwi-
ckelt werden.

Im Training werden wir die Grundtechni-
ken weiter festigen und die Spielfähigkeit 
der Mannschaft verbessern.

Das Motto dieser Spiel- und Trainingssai-
son lautet: Erfahrungen sammeln, lernen 
durch zusehen, selbst viel ausprobieren 
und Spaß an der eigenen Entwicklung ha-
ben! Des Weiteren soll die Mannschaft auf 
das Spiel 6 gegen 6 vorbereitet werden.

Alle volleyballinteressierten Jungen der 
Jahrgänge 1997 - 2000 sind jeden Freitag 
von 18.00 - 19.30 in der Sporthalle in Ler-
chenfeld, Moosstr. herzlich willkommen.

Spieltage:
28.11. Schrobenhausen
19.12. Eichstätt
30.1. Pfaffenhofen

Felix Reißmann

vorne v.l.n.r.: Tim Lassonczyk, Leonard Niemann, Sebastian Martini
hinten v.l.n.r: Felix Reißmann, Julian Schwerk, Tobias Handschel
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Trainingscamp Jugend

Die Volleyball-Jugendtrainer haben am 
letzten Sonntag der Sommerferien ca. 20 
Teilnehmerinnen in der Schulturnhalle 
Lerchenfeld mit einem ganztägigen Trai-
ning auf die bevorstehende Saison einge-
stimmt. 

Der Bayernliga-Nachwuchs zeigte sich 
engagiert, einsatzfreudig und hoch mo-
tiviert. Zunächst standen Ballspiele und 
Leistungstests auf dem Programm. Nach 

Trainingscamp für unsere Volleyballjugend

der Mittagspause wurden theoretische 
Kenntnisse vermittelt. Der Schwerpunkt 
lag dabei auf das Kennenlernen und Aus-
füllen des komplizierten Spielberichts-
bogens sowie Aufgaben des Schiedsge-
richts. Die Theorie wurde anschließend in 
der Praxis in zahllosen Spielen umgesetzt. 
Die Trainer zogen ein positives Fazit zur er-
folgreichen Premiere und planen weitere 
Aktivitäten.

Interessierte Jugendliche können sich un-
ter www.sc-volleyball.de ausführlich über 
Mannschaften, Trainer und Trainingszeiten 
informieren.

Martina Schürmann
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Freizeit Mixed I

Trainingszeiten

Trainingszeit der Freizeit Mixed I Mann-
schaft ist immer Montag von 20.00 Uhr 
bis 22.00 Uhr und Freitag von 20.00 Uhr 
bis 22.00 Uhr in der Sporthalle der Schule 
Lerchenfeld (Moosstr. 46).
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Freizeitangebot für Männer und Frauen

Unser Freizeitangebot steht Männer und 
Frauen aller Spielstärke offen, von Anfän-
gern bis Vollprofi. 

Die Trainingsstunde wird geleitet und 
Übungen, Hinweise, Tipps und Tricks wer-
den vermittelt. Der Spielspaß am Ende der 
Stunde darf natürlich auch nicht fehlen. 
Eine nette Mischung aus Jung und Alt be-
sucht regelmäßig die Trainingsstunde. 

Wenn Zeit und Lust besteht trifft man 
sich auch einmal im Monat nach der Trai-

ningsstunde. Zurzeit haben wir eine Trai-
ningsstärke von ca. 10 bis 12 Leuten. Neue 
Gesichter sind jederzeit willkommen und 
gern gesehen. 

Wenn du Lust und Zeit hast, komme 
einfach in die Trainingsstunde oder mel-
de dich. (Infos: Martina Schürmann Tel. 
08161/85110). Trainingszeit Dienstag-
abend 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Martina Schürmann

Freizeit Mixed II
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Vorbereitungsturnier

Der Tradition verpflichtet

GASTHAUS-PENSION

Grüner Hof
FREISING-LERCHENFELD

SEIT 1842

Restaurant mit gutbürgerlicher Küche
Fremdenzimmer · Biergarten · Saal

Erdinger Straße 42 · 85356 Freising
Telefon 0 81 61/8 51 56

Ein großer Erfolg war das Turnier am 18./19.09.2010 in Unter-
schleißheim. 
16 Damen- und 16 Herrenteams kämpften um den ausgelobten 
Wanderpokal. Am Ende siegten bei den Frauen TV Dingolfing 
und bei den Männern der ASV Dachau II. In das Turnier einge-
bunden war auch der 1. Heimspieltag der 1. Damenmannschaft 
des SVL in der 2. Liga, mehrere Schirilehrgänge, eine Players-Par-
ty-Night und vieles andere mehr.

Die Verantwortlichen von SCF und SVL waren sich mit den teil-
nehmende Teams einig, dass diese Veranstaltung in den nächs-
ten Jahren wiederholt und somit zur Tradition werden soll.

Falk Ullmann

Gemeinsames Vorbereitungsturnier 
mit dem SV Lohhof
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Partner der Gastronomie ? Vollservice aus einer Hand
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Auch beim diesjährigen Schülervolleyball-
turnier zeigten alle Beteiligen großen Einsatz 
und Freude am Volleyballspiel.

Nachdem der MUC-CUP seine Taufe, im 
Sommer 2009, mit großem Erfolg bestan-
den hatte, lud der SC Freising zusammen 
mit dem Flughafen München in diesem 
Jahr zu einer zweiten Ausgabe des Schüler-
turniers. 

Angesprochen waren alle Schülerinnen und 
Schüler der fünf Gymnasien des Landkreises. 
Kurz nach den Pfingstferien, am 19. Juni, war 
es dann auch soweit und der 2. MUC-CUP 
wurde in der Luipoldhalle ausgespielt. Rund 
30 Schülerinnen und Schüler, vom Volley-
ballneuling bis zum Vereinsspieler, schlossen 
sich zu 6 Mixed-Mannschaften zusammen 
und starteten in den Wettbewerb. 

Auf zwei Feldern zeigten die Teams stets 
abwechslungsreiche und packende Par-
tien. Zahlreiche Angriffsaktionen, Hecht-
bagger und Japanrollen bewiesen den 
großen Einsatz der Sportler. 

Bis zum Mittag waren die ersten Runden 
ausgespielt, sodass sich jeder mit Wurst-
semmeln und Wiener für die anstehende 
Finalrunde stärken konnte. In der KO-Runde 
angekommen wollte jede Mannschaft noch-
mal zeigen, warum sie den CUP verdient 
hätte. Als Sieger ging das Team „das OMG“ 
aus Neufahrn aus dem Finale und konnte, 
nach 5 schweißtreibenden Stunden Volley-
ball, den Wanderpokal entgegennehmen. 

Alle Spieler zeigten eine großartige Leistung 
und konnten sich über kleine Preise freuen. 

MUC Cup

2. MUC-Cup führt Schülerinnen und Schüler zusammen

Abwechslungsreiche und 
packende Partien
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Vielleicht sehen wir ja den ein oder anderen 
Teilnehmer beim Schnuppertraining oder 
einem Heimspieltag in dieser Saison wieder.

Maximilian Stanglmeier

MUC Cup

Dieser graue Rahmen gehoert nicht zur Anzeige

Kundennr: 787355
Auftrag: 2600339,  Motiv: 001
Stand: 06.08.2007 um 18:30:04
Art: G, Farben: Black Cyan Magenta Yellow

*787355-2600339-001*

� ELEKTROINSTALLATION ALT- UND NEUBAU

� ELEKTRO-SPEICHERHEIZUNG � DATENTECHNIK

� E-CHECK � SATELLITEN- UND ANTENNENANLAGEN

� VERKAUF

Elektro- und Einbaugeräte · KUNDENDIENST

Wilhelm Wildenauer
Angerstraße 11 · 85354 Freising · Tel. (0 81 61) 35 38 · Fax 1 39 18

Sport fördert die Gesundheit und die sozialen Kontakte. Die Flughafen München GmbH
24.000 Kinder und Jugendliche bei knapp 80 Sportvereinen in den Landkreisen Erding und
Freising. Seit 1992 ist die FMG verlässlicher Partner des SC Freising 1919 e. V.

Telefon 089 975-54054
Telefax 089 975-41306
regionalbuero@munich-airport.de
www.munich-airport.de

Starker Partner für
80 Sportvereine
in der Region



32 www.sc-volleyball.de

Unterstützt werden unsere Teams, ebenso wie das Hallenteam 
vom Beachvolleyballcamp und dessen Veranstalter Mehmet 
Dengiz. Auch viele Beachinteressierte der anderen Freisinger 
Teams nutzen das Beachvolleyballcamp als Urlaubs-, Trainings- 
und Funevent.
Im folgenden möchten wir ein wenig über das Beachvolley-
ballcamp, das in Colakli an der türkischen Mittelmeerküste 
stattfi ndet informieren.

FAKTEN, FAKTEN, FAKTEN:
• Bis zu 60 Feldern in Turnierqualität
• Über 100 Top Mikasa Beachvolleybälle
• Ca. 500 Teilnehmer im Ostercamp

Beachvolleyball

100% Beachvolleyball + 100% Urlaub = Beachvolleyballcamp.de

Für den SC Freising wühlten sich Dejan 
Jankovic mit Partner Tom Gailer und Mo-
ritz Steinberg zusammen mit dem Dach-
auer Marko Riedlbeck durch die Sandkäs-
ten Bayerns.

Am Ende stand für „DJ“ Jankovic ein her-
vorragender 5. Platz bei den Bayerischen 
Meisterschaften zu Buche. Für Mo Stein-
berg lief die ganze Saison super mit Spit-
zenplatzierungen bei den Masters in Grub, 
Fürth und Bad Aibling. Beim Saisonhö-
hepunkt in Ebersberg sprang aber nicht 
mehr als ein 13. Platz heraus.

Beachsaison 2010

Wir sind für Sie da
Wir versorgen Freising mit Strom, Gas, Wärme 
und Wasser. Wir betreiben die Stadtbusse und 
Parkhäuser sowie das Frei- und Hallenbad.

Wir bieten Ihnen eine vielseitige Produktpalette,
kompetente Beratung und einen umfangreichen
persönlichen Service vor Ort.

Haben Sie Fragen – rufen Sie uns an.

Wippenhauser Str. 19 ■ 85354 Freising ■ Tel. (0 81 61) 1 83-0 ■ Telefax (0 81 61) 1 83-1 38
Service-Telefon 08 00/18 31 83-0 ■ info@stw-freising.de ■ www.stw-freising.de

Allgem-4c-Efi-2.indd   1 21.10.2008   11:36:47 Uhr



100% Beachvolleyball + 100% Urlaub = Beachvolleyballcamp.de

* Lohn-/Gehalts-/Rentenkonto für unsere Mitglieder bei Erwerb eines verzinsten Genossenschaftsanteils in Höhe von 52 Euro.

www.sparda-m.de

Unsere Empfehlung:

Der kostenlose Wechselservice 
zum kostenlosen Gehaltskonto*.

Top-
Ergebnis
Im Test:
Preise der
Kontoführung
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Sparda-Banken

(1993 – 2009)
zum 17. Mal in Folge

So einfach wechselt man nur zur Sparda-Bank München: Sie bringen Ihre Kontoaus-
züge und ein paar Minuten Zeit mit. Ihr Berater übernimmt persönlich alle Wechsel-
formalitäten für Sie. Inklusive Portokosten.

Obere Hauptstraße 14 · 85354 Freising
SpardaService-Telefon: 089 / 55 142-400 (Mo. bis Fr.: 8.00 – 18.00 Uhr)

SpM_AZ_PAAR_fA4_sw_Freis_08_10.i1   1 26.08.2010   8:31:31 Uhr
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•  Beachausrüstung von Beachers zu 
günstigen Preisen

•  Camp T-Shirt kostenlos für jeden Teil-
nehmer

•  Flüge an Wunschterminen aus vielen 
Städten in Deutschland, Österreich  
und der Schweiz 

• Mehrköpfiges Betreuerteam vor Ort 
• Wellnessbereich 
• Shoppingmall
• Keinerlei Wetterrisiko
• Bowlingbahn und Spielcenter
• Tennisplätze, Tischtennis
• Fitnessparcour, Pilates
• Ernährungsberatung
• Sightseeing in Manavgat und Side
•  Ausflüge zu Märkten, Naturschauspielen 

(Wasserfälle, geschützte Parks)

Das und vieles mehr bietet Mehmet  
Dengiz mit dem Beachvolleyballcamp. 

Die Köpfe der Trainer- und Orgacrew 
in der Türkei sind die Freisinger Akti-
ven Roland Höfer und Falk Ullmann. Wer 
mehr Infos möchte oder Lust auf die 
Teilnahme hat, kann sich jederzeit an  
Roland oder Falk wenden bzw. unter 
www.beachvolleyballcamp.de alle Details 
erfahren.

Unsere Teams sind sicher wieder im April 
2011 am türkischen Strand und machen 
sich fit für den Sommer.

Sei auch DU dabei!

Falk Ullmann

• Ca. 100 Teilnehmer im Oktobercamp
•  TopHotel mit Superservice und Klasse 

Essen
• Bis zu 30 qualifizierte Trainer am Beach
•  Spitzenspieler aus Deutschland, Schweiz 

und Russland
• Tägliches Training
• Campturniere
• Videoanalyse, Bewegungsanalyse
• Exklusive Camppartys
• Taktikabende
•  Quad-, Radltouren, Gleitschirmfliegen u.v.a.
• Getränkespender direkt am Strand

Wintergärten
Eingangs-
überdachungen
Rolladen
Markisen
Kundendienst

Fenster + Türen

Montage durch 
eigene, zertifizierte 
Monteure

EUROPAS FÜHRENDE FENSTERMARKE

www.fensterstudio1.de
Besuchen Sie unsere Ausstellungsräume

Perfekter Wärmeschutz und 
optimales Raumklima 

durch 3fach Verglasung

85395 Attenkirchen
Hauptstr. 6 

Tel. 08168-998 990
Fax 08168-998 910

Beachvolleyball
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auch ohne Termin!
www.friseur-zeray.de

Obere Haupstr.46 • Tel. 08161/490477 • Münchnerstr.32 • Tel. 08161/9892472
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Herren I
Dienstag 20:00 - 22:00 Uhr
Freitag 20:00 - 22:00 Uhr

Damen I
Montag 20:00 - 22:00 Uhr
Donnerstag 20:00 - 22:00 Uhr

Herren II
Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr
Donnerstag 20:00 - 22:00 Uhr

Damen II
Dienstag 20:30 - 22:00 Uhr
Donnerstag 18:30 - 20:00 Uhr

Herren III
Dienstag 19:00 - 20:30 Uhr
Donnerstag 20:00 - 22:00 Uhr

A Jugend weiblich
Dienstag 18:00 – 20:00 Uhr 
Donnerstag 18:00 – 20:00 Uhr

B Jugend weiblich
Montag 17:00 - 18.30 Uhr
Freitag 17:00 - 18.30 Uhr 

C Jugend weiblich
Freitag 17:00 - 18.30 Uhr 

D Jugend männlich
Freitag 18:00 - 19:30 Uhr

Freizeit
Dienstag 20.00 - 22.00 Uhr
Freitag 20.00 - 22.00 Uhr

Trainingszeiten

Sschulturnhalle Lerchenfeld, Moosstraße
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Kontakt

• Elektro
• Sanitär
• Heizung
• Kundendienst
• Wartungsdienst

Freisinger Straße 28
85417 Marzling
Tel. 0 81 61 / 6 16 31
Fax 0 81 61 / 6 11 42

info@schindler-haustechnik.de
www.schindler-haustechnik.de

Bei uns bekommen Sie die gesamte Haustechnik aus einer Hand:

• Elektro
• Sanitär
• Heizung
• Kundendienst
• Wartungsdienst

Freisinger Straße 28
85417 Marzling
Tel. 0 81 61 / 6 16 31
Fax 0 81 61 / 6 11 42

info@schindler-haustechnik.de
www.schindler-haustechnik.de

Bei uns bekommen Sie
die gesamte Haustechnik
aus einer Hand:

• Elektro
• Sanitär
• Heizung
• Kundendienst
• Wartungsdienst

Freisinger Straße 28
85417 Marzling
Tel. 0 81 61 / 6 16 31
Fax 0 81 61 / 6 11 42

info@schindler-haustechnik.de
www.schindler-haustechnik.de

Bei uns bekommen Sie
die gesamte Haustechnik
aus einer Hand:

• Elektro
• Sanitär
• Heizung
• Kundendienst
• Wartungsdienst

Freisinger Straße 28
85417 Marzling
Tel. 0 81 61 / 6 16 31
Fax 0 81 61 / 6 11 42

info@schindler-haustechnik.de
www.schindler-haustechnik.de

Bei uns bekommen Sie die gesamte Haustechnik aus einer Hand:

Produktionshinweise:

Rot: Pantone 485 od Euroskala M100 Y100
Blau: HKS 44 od Euroskala C100 M30

Wichtig:
Bei der Anpassung auf andere Anzeigenformate beachten, dass der Rahmen nicht skaliert sondern
jeweils auf das Anzeigenformat verlängert bzw. verkürzt wird. Als Schrift wird die ARIAL verwendet,
ausser den zwei Schmuckfarben und Schwarz kommt keine Farbe zum Einsatz. Bei horizontalen
Formaten ergeben die äußeren Kanten der einzelnen Elemente ein optisches Rechteck, bei
Hochkantformaten eine "linksbündige Linie" der Zusatzelemente einhalten.

Bei abweichenden Textaussagen bitte die nächste Seite beachten.

Die Abteilung Volleyball des SC Freising hat nun schon seit mehreren Jahren ihre 
eigene Homepage. Auf dieser Seite finden Sie alles Wissenswerte rund um die 
Abteilung sowie Informationen zu allen Mannschaften. Besuchen auch Sie uns im 
Internet unter www. sc-volleyball.de

Damit wir Ihnen auch weiterhin einen guten Service bieten können, schicken Sie 
uns Ihre Kommentare und Anregungen. Wir freuen uns, Sie online zu treffen!

Alles auf einen Blick

Abteilungsleitung
Dejan Jankovic
Alte Poststr 12
85356 Freising
Tel.: 08161/5335500

Günther Knoll
Weizengasse 12
85354 Freising
Tel.: 08161/3606

Technischer Direktor
Jürgen Friedetzky
Sighartstr. 1
85356 Freising
Tel.: 08161/7022

Schiedsrichterwart
Till Schwarz
Plantagenweg 16a
85354 Freising
Tel.: 08161/4598300

Kasse
Wilhelm Breibeck
Königsfeldstr. 7
85356 Freising
Tel.: 08161/66669

Beachwart
Johannes Lehmann
Liebigstr. 36 
85354 Freising
Tel.: 08161/53393230

Offizielle Adresse des Vereins
SC Freising e. V.
Abteilung Volleyball
Luitpoldanlage 3
85356 Freising

Wichtige Ansprechpartner



38 www.sc-volleyball.de

Impressum

Imressum

Redaktion
Falk Ullmann
Martina Schürmann
Marc Eckart
Benedikt Untermarzoner
Felix Schüller
Romy Hagn
Maximilian Stanglmeier
Clarissa Graul

Fotos
Oliver Krakofszky
Clarissa Graul

Design/Layout
Anna Jankovic

Auflage 
500 Stück






